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In diesem Dokument werden alle theoretisch-
graphetischen Möglichkeiten einer Versal-$-
Type aufgeführt, die sich aus der Akkumulie-
rung gesammelter Real-Beispiele und deren
kombinatorischer Durchführung ergeben. Die
Kombinatorik beruht auf der Viertelung des $,
da die Beispiele zeigen, daß jedes Viertel eine

eigene Variabilität aufweist, welche beim D-
Viertel freilich am geringsten ist. 

Diese kombinatorische Studie dient in erster
Linie dem Ziel, alle dokumentierten $-Vorkom-
men auf einer den direkten Vergleich ermögli-
chenden Basis systematisch nebeneinanderzu-
stellen. Darüber hinaus kann sie im Sinne einer
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Feldstudie Argumente für oder gegen bestimmte
Merkmale liefern.

Die Tabellen beinhalten insgesamt 912 theo-
retische Möglichkeiten (von denen freilich die
allerwenigsten sinnvollerweise in Betracht kom-
men). Jeder Graph kann durch eine alphanume-
rische Formel lokalisiert und identifiziert wer-
den: so z.B.: A2-B7-C1-D1 für die normale
ß-Glyphe oder auch A1-B8-C2-D1 für das ver-
sale B. Da das rechte untere Viertel in den aller-
meisten Fällen den Bogen (D1) aufweist, kann in
der Formel die Angabe -D1 der Kürze halber
auch gespart werden. Bei Bedarf sind dem
Repertoire der Formviertel weitere Varianten
hinzuzufügen, die dann weiterlaufend numeriert
werden sollten (A7, B9 us.w.).

Auf Grundlage der kombinatorischen Tafeln
können Ausprägungen für verschiedene Schri˝-
artenerstelltund miteinanderverglichen werden.
Hier einige Beispiele für verschiedene Glyphen-
proben in einer Satzschri˝ (Andron):

A2-B1-C1 É ROÉBERG

A2-B2-C1 $ RO$BERG

A2-B2-C2 À ROÀBERG

A2-B4-C1 Ó ROÓBERG

A1-B2-C1 Ø ROØBERG

A1-B2-C2 Œ ROŒBERG

A2-B5-C2 Ù ROÙBERG

A2-B2-C4 Â ROÂBERG

A1-B2-C5 Æ ROÆBERG

A2-B2-C8 ã ROãBERG

A2-B2-C6 Ã ROÃBERG
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Jeder Graph kann durch eine alphanumerische For-
mel lokalisiert und identifiziert werden: so z.B.: A2-
B7-C1-D1 für die normale ß-Glyphe oder auch A1-B8-
C2-D1 für das versale B. Da das rechte untere Viertel in
den allermeisten Fällen den Bogen (D1) aufweist, kann
in der Formel die Angabe -D1 der Kürze halber auch
gespart werden. Die Formen D2 und D3 kommen nur
in Abhängigkeit von B5, B6 und B7 vor.

Bei Bedarf sind dem Repertoire der Formviertel
weitere Varianten hhinzuzufügen, die dann weiterlau-
fend numeriert werden sollten (A7, B9 us.w.).



stötzner – Graphokombinatorik – ˝ – 3.0

internationaler arbeitskreis signographie www.signographie.de

seite 4/10

1a

1

b

2

3

4

5

6

7

8

2 3 4 5 6

a1-b1-c4

a1-b2-c6

a2-b1-c1 a4-b1-c6

a4-b1-c4

a2-b6-c1

a1-b8-c1 a6-b8-c5

Beispiele
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Beispiele
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a2-b8-c6

a2-b6-c4

a1-b1-c1-d4 a2-b1-cc a3-b1-c1-d4

a3-b4-c1
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c5–c8
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c9–cc
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cd–ce, c1-d4
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c4-, c7-, ca-, cd-d4
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